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Biirger:innenrat: Care-Arbeit und Vereinbarkeit
Stand: 12/ 2023
Ort
Vorarlberg
Dauer

6 Monate im Jahr 2023

Kurze Projektbeschreibung

14 ausgewahlte Biirgerinnen und Biirger aus ganz Vorarlberg kamen fiir ein Wochenende zusammen
um folgende Frage zu diskutieren: ,,Wie konnen wir in Vorarlberg die Rahmenbedingungen fiir Care-
Arbeit sowie die Vereinbarkeit von Erwerbsarbeit und Care-Arbeit verbessern? Welche Manahmen
konnen Burgerinnen und Birger und Organisationen ergreifen und wie kann die Politik dabei
helfen?“ Es wurden Erkenntnisse erarbeitet, die bei einem Biirger:innencafé der breiten
Offentlichkeit und Vertreter:innen aus der Politik prasentiert und erganzt wurden. AuBerdem
bestand im Rahmen einer Onlinekonsultation auch fir die Gesamtbevolkerung die Moglichkeit, sich
einzubringen.

Anlass und Hintergrund

In Vorarlberg haben Birger:innenrate (Methode: Wisdom Council) eine lange Tradition und werden
gerne als Instrument von der Politik genutzt. Besonders ist aber, dass sie auch ,,von unten” initiiert
werden konnen, wenn uber 1000 Vorarlberger:innen eine Forderung danach unterzeichnen. Der hier
beschriebene Burger:innenrat ist durch das Engagement einer Initiativgruppe aus der Bevolkerung,
entstanden. Ihr Wunsch: schnelle Veranderungen mit direkt spirbarer Verbesserung fur die
Betroffenen von nicht oder schlecht bezahlter Care-Arbeit forcieren.

Ziel(e)

Die Fragestellung, zu der die Rat:innen diskutieren, lautet: Wie konnen wir in Vorarlberg die
Rahmenbedingungen fir Care-Arbeit sowie die Vereinbarkeit von Erwerbsarbeit und Care-Arbeit
verbessern? Welche MaBnahmen konnen Birger:innen und Organisationen ergreifen und wie kann die
Politik dabei helfen? Die Themen, die damit adressiert werden sollen sind u.a. zukunftsfahige
Rahmenbedingungen sowie gesellschaftliche Anerkennung des sozialen Engagements als
Voraussetzung fur ein funktionierendes Sozial- und Wirtschaftswesen. Zur Ausgangsituation gehort
aber auch, dass wir vor groRen Herausforderungen stehen, die wir nur gemeinsam gut und schnell
losen konnen. Dahinter steckt die Frage, wie und welche Veranderungen und Innovationen jetzt
moglich sind, die eine spurbare Verbesserung fur die Betroffenen forciert. Mehr dazu auf der
Website der Burger:innen-Initiative.

Prozessdesign und Ablauf
Der Burger:innenratsprozess nach dem Vorarlberger Modell gliedert sich in mehrere Prozessschritte
und mundet in dem Beschluss der Dokumentation durch die Landesregierung.

1. Burger:innenrat

Nach einem internen Kick-Off und der Organisation startet der Prozess mit dem Eineinhalbtagigen
Burger:innenrat, bei dem sich 14 zufallig gewahlte Burgerinnen und Biirger intensiv mit dem Thema
Care-Arbeit und Vereinbarkeit beschaftigten. Der Burger:innenrat wurde mit der Methode Dynamic
Facilitation moderiert.

2. Biirger:innencafé
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Die Ergebnisse wurden von den Teilnehmenden des Biirger:innenrates offentlich bei dem
Biirger:innencafé im Landhaus (Bregenz) prasentiert. BegriiBungsworte erfolgten durch die
Landesstatthalterin Barbara Schobi-Fink und die Landesratin Katharina Wiesflecker. Rund 90
Personen nahmen an der Veranstaltung teil, tauschten sich Uber die Ergebnisse aus und reicherten
die Ergebnisse durch weitere Perspektiven an.

3. Onlinekonsultation

Um auch weiteren Birgerinnen und Blirgern die Moglichkeit zur Mitsprache zu ermoglichen, gab es
eine Onlinekonsultation zur selben Fragestellung. AuBerdem wurden samtliche Inhalte aus den
bisherigen Prozessschritten auf der Plattform ,Vorarlberg Mitdenken“ transparent und zuganglich
gemacht.

4. Resonanzgruppe

Wie auch beim Kick-off wurden relevante Stakeholder und Vertreter:innen des Birger:innenrats zum
Treffen der Resonanzgruppe eingeladen. Ziel ist die Ergebnisse auf ihre Verwertbarkeit und
Umsetzbarkeit zu priifen sowie Ankniipfungsmoglichkeiten sichtbar zu machen.

5. Ruckmeldung der Landesregierung

Die Ergebnisse der vorherigen Prozessschritte werden in einer Dokumentation gesammelt und den
Teilnehmenden sowie der Landesregierung vorgelegt. Die Landesregierung behandelt die
ubermittelten Vorschlage. Im Anschluss erhalten die Burger:innen eine Ruckmeldung dariiber, wie
mit den Ergebnissen umgegangen wird.

Ergebnisse des Beteiligungsprozesses

Es wurden Ideen und konkrete Vorschlage zum Thema ,,Care-Arbeit und Vereinbarkeit* in Vorarlberg
von den Teilnehmenden gemeinsam erarbeitet und in einer Dokumentation zusammengefasst. In
folgenden Bereichen wurden 5 Haupterkenntnisse gewonnen:

* Wertewandel & Systemwechsel

e Vernetzung, Kommunikation, Information
« Kinderbetreuung

« Belastung in der Pflege

 Finanzierung des Care-System

Die 5 Haupterkenntnisse aus dem Biirger:innenrat und dem Biirger:innencafé wurden auf der online
Beteiligungsplattform vorarlberg.mitdenken.online dargestellt. Diese Ergebnisse wurden von der
Landesregierung gepruft und in bestehende MaBnahmen eingepflegt bzw. fur die Erarbeitung neuer
MaBnahmen herangezogen. Eine offentliche Rickmeldung wird auf https://vorarlberg.at/buergerrat
zu lesen sein.

Zudem wurde bei den Teilnehmenden Bewusstsein geschaffen und durch die offentliche Diskussion
und breite Berichterstattung wurde die Bevolkerung fur das Thema sensibilisiert.

Warum es sinnvoll war, mit Beteiligung zu arbeiten
Mit dem Burgerratsprozess ,,Care-Arbeit und Vereinbarkeit“ wurden folgende Wirkungen angestrebt:

e Beispielgebender Prozess zum Thema Care-Arbeit und Vereinbarkeit: Mit der
Moderationsmethode (Dynamic Facilitation) und partizipativen Veranstaltungsformaten wird
ein Diskussionsniveau erreicht, das sich durch Wertschatzung und Respekt gegentliber
unterschiedlichen Sichtweisen und Standpunkten auszeichnet. Das Verbindende steht im
Vordergrund, Konfliktthemen konnen konstruktiv erortert werden. Unterschiedliche
Akteur:innengruppen haben im Laufe des Prozesses Moglichkeiten sich einzubringen.

e MaBnahmen rundum die Verbesserung von Rahmenbedingungen fiir die Care-Arbeit zur
besseren Vereinbarkeit mit Familienleben und beruflicher Entfaltung: Die Empfehlungen
aus dem Burger:innenrat werden aufgegriffen und auf ihre Umsetzungsmoglichkeiten
geprift. Die Vorarlberger Landesregierung setzt noch starkere BeteiligungsmafBnahmen und
einen starkeren Fokus auf den Dialog mit Blirger:innen.

¢ Ideen und konkrete Vorschlage zur zukinftigen Gestaltung der Rahmenbedingungen im
Bereich Care-Arbeit sowie die Vereinbarkeit von Beruf und Familie in Vorarlberg aus Sicht
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der Burger:innen werden aufgenommen. So entsteht eine wertvolle Erganzung zur
bestehenden Fachexpertise.

e Eine weitere angestrebte Wirkung ist die Bewusstseinsbildung bei den Teilnehmenden:
Immer wieder wurde festgestellt, dass die Teilnahme bei einem Burger:innenrat verstarktes
Interesse an Politik, erhohter Wille zu freiwilligem Engagement und (themenabhangige)
Bewusstseinsbildung forciert. Diese moglichen Effekte konnen als wertvoll fur eine
nachhaltige Gesellschaftsentwicklung gewertet werden.

e Sensibilisierung der offentlichen Meinung fur das Thema Care-Arbeit und Vereinbarkeit: Der
Prozess sollte dazu beitragen, das Thema Care-Arbeit und Vereinbarkeit wieder verstarkt in
den offentlichen Diskurs zu bringen und die thematische Vielfalt aufzeigen.

Erfahrungen zum Weitergeben / Lessons learned

Wie bereits bei vorhergehenden Birger:innenraten hat auch der Biirger:innenrat ,,Care-Arbeit und
Vereinbarkeit“ deutlich gezeigt, dass ein Gruppenprozess Raum bietet damit Menschen mit
unterschiedlichsten Hintergriinden gut und wirksam miteinander zusammenarbeiten konnen. Die
Teilnehmenden gaben positive Rlickmeldungen Uiber den Prozessablauf, die Moderator:innen und das
Format im Allgemeinen. Die unterschiedlichen Sichtweisen der Gruppe wurden als sehr wertvoll
bezeichnet.

Lessons learned fur die Organisation sind:

e Es wird nicht mehr in 2 Gruppen parallel gearbeitet. Eine Zusammenfuhrung der
unterschiedlichen Gruppenergebnisse ist damit nicht mehr notwendig.

e Der Zeitrahmen fur den Birger:innenrat wurde um eine Stunde am Samstag verlangert,
wodurch die gemeinsame Themensammlung und Ausarbeitung der Empfehlungen verbessert
werden konnte.

e Seit dem letzten BR wurde ein zweistufiges Auswahlverfahren eingefiihrt, bei dem
zusatzliche Kriterien abgefragt werden und somit eine groBere Heterogenitat erreicht wird.

e Die Informationsphase fur die Teilnehmenden wurde erweitert und erganzt: Es gibt
mittlerweile einen ,,Informations-Monat“ bei dem unterschiedliche Perspektiven und
Informationen zum jew. Thema (meist in Videoformat) bereitgestellt werden.

e Es braucht generell eine starkere Kommunikation zum Instrument ,,Burger:innenrat® fur
verschiedene Zielgruppen (nicht nur potentielle Teilnehmer:innen). Erste MaBnahmen aus
dem neuen Kommunikationskonzept zum Thema kommen zur Anwendung, welches sich in
unterschiedliche Zielgruppen aufsplittert.

e Beim Biirger:innenratcafé wurde das Worldcafé leicht adaptiert und der Austausch verlief zu
den vorgestellten Themenbereichen. Dadurch konnten weitere konkrete
MaBnahmenvorschlage gewonnen werden.

Angewandte Methoden

X | Methode Methode | x
Agenda Konferenz Kooperativer Diskurs
Aktivierende Befragung Laddering
Anwaltsplanung Mediation
Appreciative Inquiry Neo-Sokratischer Dialog
Burger_innenbudget Online Konsultation

x | Burger:innenrat (Wisdom Council) Open Space Konferenz
Biirger:innenrat (Citizens Assembly) Planning for Real
Birger:innenversammlung Planspiel
Community Organizing Planungszelle
Design Thinking Pro Action Café
Dialog Runder Tisch
Dragon Dreaming Soziokratie
Dyade Strategische Umweltpriifung am runden Tisch

x | Dynamic Facilitation Systemisches Konsensieren
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Ephesos-Modell THANCS
Fish Bowl Workshop
Fokusgruppe World Café
Gewaltfreie Kommunikation Zukunftskonferenz
Holacracy Zukunftswerkstatt

Konsensus-Konferenz

Anwendungsfeld(er)

X | Thematischer Bereich

Thematischer Bereich

Klimaschutz

Wasserwirtschaft

Energie und Energiewende

Naturgefahren

Bauen Sozioalraum-Analyse

Mobilitat Soziale Bewegungen

Lokale Agenda 21 Kinder- und Jugendpartizipation

X | Kooperative Wohn- und Lebensformen Technologiefolgenabschatzung

Raum-Planung Nuklearkoordination

Kreislaufwirtschaft ANErer: .o
Auftraggeber:in

Landesratin Katharina Wiesflecker, Landesratin Martina Ruscher, Vorarlberger Landesregierung

Prozessbegleitung und -beratung
Robert Pakleppa, Ines Omann, Biiro fur Freiwilliges Engagement und Beteiligung

Kosten und Finanzierung
Weitere Kosten beliefen sich auf 13.550,-

Publikationen und Links zu diesem Verfahren

e Biirger*innenrat: Care-Arbeit und Vereinbarkeit (vorarlberg.at)

e https://vorarlberg.mitdenken.online/projects/abée72c4-9a72-4aca-958f-
17d07b0eac19/view/answers

e Care-Arbeit und Vereinbarkeit - Blrgerrat Vorarlberg (buergerrat.net)

e https://youtu.be/gmimrGLJU2E

e Burger:innenRat fur Care-Arbeit und Vereinbarkeit jetzt! - Burger*innenrat.at (xn--
brgerinnenrat-wob.at)

e Biro fur Freiwilliges Engagement und Beteiligung: Aufgaben und Leistungen (vorarlberg.at)

e Citizen Council Vorarlberg Model - YouTube

Angaben zur Person, die dieses Fallbeispiel zur Verfiigung stellt

Vorname: Michael Familienname: Lederer
Beruflicher Hintergrund: Leiter des Buros fur Freiwilliges Engagement und Beteiligung
Institution: Buro fur Freiwilliges Engagement und Beteiligung

StraBe: JahnstraBe 13-15

PLZ: 6900 Ort: Bregenz Land: Vorarlberg
Telefon: +45 557451120605

e-mail: beteiligung@vorarlberg.at

website: Ehrenamt & Miteinander (vorarlberg.at)

Rolle im beschriebenen Verfahren:
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https://vorarlberg.at/-/startschuss-f%C3%BCr-b%C3%BCrger*innenrat-%E2%80%9Ecare-arbeit-und-vereinbarkeit-#:~:text=Ziele%20des%20B%C3%BCrger*innenrats%20%22Care,den%20Vorarlberger%20Familien%20zu%20sammeln.
https://vorarlberg.mitdenken.online/projects/ab6e72c4-9a72-4aca-958f-17d07b0eac19/view/answers
https://vorarlberg.mitdenken.online/projects/ab6e72c4-9a72-4aca-958f-17d07b0eac19/view/answers
https://www.buergerrat.net/at/vorarlberg/care-arbeit-und-vereinbarkeit/
https://youtu.be/gmimrGLJU2E
https://www.bürgerinnenrat.at/carearbeit/
https://www.bürgerinnenrat.at/carearbeit/
https://vorarlberg.at/-/feb-aufgaben-und-leistungen
https://www.youtube.com/watch?v=iwAPiebThwg
https://vorarlberg.at/ehrenamt-miteinander

